
Suchergebnisse: Hofschutz

2. September 1718 – Kurfürst Max Emanuel erteilt dem Pferdehändler Joseph Mändle Hofschutz

München * Kurfürst Max Emanuel erteilt dem Pferdehändler Joseph Mändle als erstem Juden

den Hofschutz und damit eine Aufenthaltsberechtigung in München. Die Geschäftsbeziehungen

zwischen Mändle und Kurbaiern werden mit der Zeit immer intensiver.

1726 – In München gibt es sieben Kaffeehäuser

München * In München gibt es sieben Kaffeehäuser.&nbsp;       Davon sind drei bürgerlich: André

Bellini, Rossignol und Bernath.   Vier stehen unter Hofschutz. Das sind Claudi Surat, Johann

Koller, Tibo und Maria Schönwein.&nbsp;

1781 – Von 986 Handwerksgerechtigkeiten ruhen insgesamt 66

München * Von 986 Handwerksgerechtigkeiten ruhen insgesamt 66 - oder 6,7 Prozent. Damit

sind Handwerksgesellen oder auswärtige Handwerker, die sich in München niederlassen wollten,

gezwungen, sich unter Hofschutz zu stellen, als „Pfuscher“ zu arbeiten oder sich in den Vororten

niederzulassen, in denen kein Zunftzwang besteht.
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